
фу

Kurt M e t e l m a n n ,  Parteisekretär 
im VEB Fischkombinat Rostock

Nach einem halben Jahr Tä
tigkeit des Produktionskomi
tees im VEB Fischkombinat 
Rostock kann man heute schon 
eine gewisse Bilanz über die 
Ergebnisse, Erfahrungen und 
die Wirksamkeit des Komitees 
ziehen.
Wir haben am Anfang in 
erster Linie klären müssen, 
welchen Platz das Produk
tionskomitee im neuen ökono
mischen System der Planung 
und Leitung der Volkswirt
schaft ein nimmt und wie es im 
Betrieb wirksam sein soll. Zu 
Beginn der Tätigkeit des Pro
duktionskomitees gab es zum 
Teil Ratlosigkeit bei einigen 
Direktoren und Leitern über 
die Rolle des Produktions
komitees. So meinte ein Direk
tor: Jetzt haben wir wdeder 
eine Einrichtung mehr, wo wir 
berichten müssen. Ein anderer 
sagte: Soll damit jetzt die
Werkleitung ersetzt oder be
seitigt werden?

Ohne Zweifel war die Haupt
ursache dieser Diskussion das 
noch nicht völlige Verstehen, 
daß das Produktionskomitee 
ein entscheidender Bestandteil 
des neuen ökonomischen Sy
stems der Planung und Lei
tung der Volkswirtschaft ist, 
das dazu beiträgt, die Wissen
schaftlichkeit der Leitungs
tätigkeit des Betriebsdirektors 
durch die bewußte schöpfe
rische Einbeziehung der Werk
tätigen zu erhöhen.

Für hohe Rentabilität...
Das Produktionskomitee unse
res Kombinats befaßte sich be

sonders mit dem Problem, wie 
betriebliche Rentabilität her
zustellen und der wissenschaft
lich-technische Höchststand zu 
erreichen ist. Unser Kombinat 
hatte in den ersten Jahren des 
Bestehens die Aufgabe, mit 
allen Mitteln soviel Fisch wie 
nur möglich für die Sicherung 
der Bedürfnisse der Bevölke
rung zur Verfügung zu stellen. 
Das geschah oft unter Verlet
zung ökonomischer Gesetze. 
Heute steht zwar ebenfalls die 
Aufgabe, viel und qualitäts
gerechten Fisch der Bevölke
rung zur Verfügung zu stellen, 
jedoch unter rationellster Aus
nutzung aller vorhandener An
lagen, Schiffe und Geräte und 
durch die Entwicklung, den 
Bau und den Einsatz neuer 
Fischereifahrzeuge, die mit ge
ringem Aufwand höchstmög
lichen Nutzen bringen.

Um diese Aufgabe zu lösen, 
braucht man die Initiative und 
die schöpferische Mitarbeit 
aller Angehörigen des Betrie
bes und aller gesellschaftlichen 
Organisationen. Dazu ist eben 
eine gemeinsame politische, 
ökonomische und organisato
rische Konzentration aller 
Kräfte erforderlich. Deshalb 
war die Klärung der Rolle, die 
jedes einzelne Komiteemit
glied zu spielen hat und wel
chen Platz die gesellschaft
lichen Organisationen ein neh
men, eine wichtige Frage. 
Einige Komiteemitglieder fühl
ten sich als „Nursitzungsteil
nehmer“. Einige Direktoren 
glaubten, nur so im Vorbei

gehen die Berichte liefern zu 
können. Sie versuchten, Tages
fragen auf die Tagesordnung 
des Produktionskomitees zu 
bringen.
Das Produktionskomitee rich
tete sein Hauptaugenmerk dar
auf, das neue ökonomische Sy
stem der Planung und Leitung 
der Volkswirtschaft durchzu
setzen als den Weg zur Errei
chung des wissenschaftlich- 
technischen Höchststandes und 
zum Sieg des Sozialismus. Des
halb wurde schon auf der 
2. Sitzung des Produktionsko
mitees im Februar 1964 eine 
Konzeption des Werkleiters zur 
Herstellung der Rentabilität 
des Betriebes gemeinsam mit 
dem Werkleiter, den Massen
organisationen usw. beraten.
Auf Empfehlung des Produk
tionskomitees wurden danach 
in allen Abteilungen, auf den 
Schiffen usw. ökonomische Be
ratungen durchgeführt. Es 
wurden Kommissionen und so
zialistische Arbeitsgemein
schaften gebildet mit dem Ziel* 
Reserven und Möglichkeiten zu 
suchen, um durch neue Maß
nahmen des Planes Neue Tech
nik, durch die schnellere Ein
führung neuer Fischereimetho
den zu einem höheren Ergeb
nis zu kommen. Dabei spielte 
der Vergleich mit dem Welt-
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